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1  Kurzcharakteristik:
AUTOMOBIL-PRODUKTION ist das Branchen-Wirtschaftsmagazin für die 
Automobil- und Zuliefererindustrie. Das Monatsmagazin ist Pflichtlektüre 
auf Top-Management-Ebene – also bei Vorständen und Geschäftsführern 
– und informiert gleichzeitig auch Entscheider und Mit-Entscheider in den 
Bereichen Einkauf, Entwicklung und Produktion. Die Redaktion recher-
chiert exklusive Nachrichten über OEM-Strategien, Trends im Zulieferer-
markt, Beschaffungsmethoden und Marktent wicklungen in Deutschland. 
Im Fokus der Berichterstattung stehen ebenso Berichte aus allen wich-
tigen Automobilmärkten der Welt. 

  AUTOMOBIL-PRODUKTION trägt für das Management der gesamten 
Automobilbranche alle wichtigen Informationen aus erster Hand zusam-
men, die es für zukunftsgerichtete Entscheidungen benötigt. Das Wirt-
schaftsmagazin analysiert und interpretiert Technologieentwicklun gen 
und wertschöpfungssteigernde Maßnahmen im Produktentstehungs-
prozess. In regelmäßigen Specials greift die Redaktion Schwerpunkt-
Themen der Automobilproduktion auf und bietet vertiefende Reports zu 
den jeweiligen Trends, Perspektiven oder Hintergründen an. 

2  Erscheinungsweise: monatlich (siehe Themenplan)
3  Jahrgang: 24. Jahrgang 2010
4  Web-Adresse (URL): www.automobil-produktion.de
5 Mitgliedschaften: FIPS, Media-Datenbank der Deutschen Fachpresse
6 Organ: -
7 Herausgeber: verlag moderne industrie GmbH
8  Verlag: verlag moderne industrie GmbH

Postanschrift: 86895 Landsberg
Hausanschrift: Justus-von-Liebig-Str. 1, 86899 Landsberg
Telefon: 0 81 91 / 125-0
Telefax: 0 81 91 / 125-279
Internet: www.automobil-produktion.de
E-Mail: Redaktion: ap-red@mi-verlag.de
 Anzeigen: ap-anz@mi-verlag.de

 9  Redaktion:  Bettina Mayer
Telefon: 0 81 91 / 125-688
E-Mail: bettina.mayer@automobil-produktion.de

10  Anzeigen: Michael Schollmeyer
 Telefon: 0 81 91 / 125-473
 E-Mail: michael.schollmeyer@mi-verlag.de

11 Vertrieb: Telefon: 0 61 23/ 92 38-257

12  Bezugspreis: (inkl. Versandkosten und MwSt.)
Jahresabonnement Inland €  176,–
Jahresabonnement Ausland €  187,–
Einzelverkaufspreis (zzgl. Versandkosten) €  19,–

13 ISSN: 0934-0394

14   Umfangsanalyse: 2008 = 12 Ausgaben + 7 Sonderausgaben
Format der Zeitschrift: DIN A4
Gesamtumfang:  1.582 Seiten 100 %
Anzeigenteil:  476 Seiten 30 %

15  Inhalts-Analyse des redaktionellen Teils:
–  Strategie OEM/Zulieferer 619 Seiten = 56 %

Automotive aktuell, Daten, Fakten, Zahlen,
Logistik, Einkauf, Qualität, Innovations-
management, Produktion

 –  Technik und Entwicklung 487 Seiten = 44 %
Forschung, Entwicklung, Neue Produkte,
Expertenwissen, Trends

Technik
Management
Entwicklung 1Titelporträt

verlag moderne industrie GmbH, Justus-von-Liebig-Str. 1, 86899 Landsberg, Telefon (0 81 91) 125-0, Telefax (0 81 91) 125-279

2010
Media-Informationen

http://www.automobil-produktion.de
http://www.automobil-produktion.de
mailto:ap-red@mi-verlag.de
mailto:ap-anz@mi-verlag.de
mailto:bettina.mayer@automobil-produktion.de
mailto:michael.schollmeyer@mi-verlag.de


3

1  Auflage:
Druckauflage: 16.107 Exemplare
Tatsächlich verbreitete Auflage im Jahresdurchschnitt:  15.725 Exemplare
(lt. AMF-Schema 2, Ziffer 17) 

2 Zeitschriftenformat: DIN A4, 210 mm breit, 297 mm hoch

 Satzspiegel:  178 mm breit, 257 mm hoch
4 Spalten je 41 mm breit

3 Druckverfahren:  Rollen-Offset

 Bindeverfahren: Klebebindung 

 Druckunterlagen: Anlieferung von Daten im PDF-Format, Ver sion 1.3 (PDF/X-1a), 
mit Acrobat Distiller ab Version 4.0 erzeugt und mit  rastermoduliertem Proof. 
Bilddaten hochauflösend mindestens 300 dpi, Auflösung für 60er Raster, Farb-
modell immer CMYK (nie RGB oder LAB-Elemente). Bitmap (Strichscans) sollten 
eine Auflösung von  mindestens 800 dpi haben. Das Format angelegt in 
Originalmaßen plus Beschnitt zu gaben und Beschnitt marken.
Farbanzeigen: Bei digital übermittelten Druckvorlagen für Farbanzeigen ist 
gleichzeitig ein Farb-Proof mit Fogra Medienkeil Version 2.0 oder 2.2 und einem 
Proof- bzw. Meßprotokoll (= Zertifikat) vom Kunden mitzuliefern. Ansonsten 
bestehen keine Ersatzansprüche des Kunden wegen etwaiger Farb-
abweichungen.
Vorgaben für das Proof: Nach FOGRA-Standard. Mit FOGRA Medienkeil 2.0 oder 
2.2 nach Standard, ISOwebcoated.icc für Inhalt in der Regel Papiertyp 3 FOGRA 
28L - nach Standard, ISOcoated_v2_eci.icc für Umschlag in der Regel Papiertyp 2 
FOGRA 39L - nach Standard.
Weitere Informationen über Voreinstellungen des PDF-Formates unter 
www.pdf-club.de oder technische Hotline (0 81 91) 1 25-8 75

4  Termine: siehe Termin- und Themenplan
Erscheinungsweise: monatlich + Sonderausgaben
Erscheinungstermin: siehe Termin- und Themenplan
Anzeigenschluss: siehe Termin- und Themenplan

5  Verlag: verlag moderne industrie GmbH
Hausanschrift: Justus-von-Liebig-Str. 1
 86899 Landsberg
Postanschrift: 86895 Landsberg
Internet: www.automobil-produktion.de
Anzeigenabteilung: Michael Schollmeyer
Telefon: 0 81 91 / 1 25-4 73
Telefax: 0 81 91 / 1 25-2 79
E-Mail: michael.schollmeyer@mi-verlag.de

6 Zahlungsbedingungen:  netto innerhalb 30 Tagen nach Rechnungsdatum
bei Vorauszahlung 2 % Skonto,
bei Bankeinzug 3 % Skonto

 Bankverbindungen:   Sparkasse Landsberg
BLZ 700 520 60
Kto. 37754

    Postbank München
BLZ 700 100 80
Kto. 786 13801
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7 Anzeigenformate und Preise (siehe auch Seite 6 „Informationsblatt Formate“) 
Alle Anzeigenpreise in EUR inklusive Farbzuschläge und zzgl. gesetzlicher MwSt.

*inkl. 3 mm Beschnitt

7.1 mm-Preis (Spaltenbreite 41 mm): 

 bis 300 mm € 7,90
 ab 300 mm € 7,15

Anzeigengröße
Satzspiegelformate

(B x H in mm)
Anschnittformate*

(B x H in mm)
Preise

inkl. Farbzuschlag

2/1-Seite – 426 x 303 11.100,00

1/1-Seite 178 x 257 216 x 303 5.890,00   

2/3-Seite hoch 117 x 257 136 x 303 4.300,00   

2/3-Seite quer 178 x 169 216 x 194 4.300,00   

Juniorpage 126 x 178 145 x 203 4.190,00   

1/2-Seite hoch 86 x 257 105 x 303 3.480,00   

1/2-Seite quer 178 x 126 216 x 149 3.480,00   

1/3-Seite hoch 56 x 257 75 x 303 2.450,00   

1/3-Seite quer 178 x 83 216 x 106 2.450,00   

1/4-Seite hoch 41 x 257 – 1.880,00   

1/4-Seite quer 178 x 62 – 1.880,00   

1/4-Seite Block 86 x 126 – 1.880,00   

1/8-Seite hoch 41 x 126 – 1.090,00   

1/8-Seite quer 178 x 29 – 1.090,00   

1/8-Seite Block 86 x 62 – 1.090,00   

8 Zuschläge: 

8.1  Vorzugsplatzierungen
2. + 4. Umschlagseite € 6.950,–
Bindende Platzierungsvorschriften 10 %

9  Rubrikanzeigen: 
Stellenangebot: 20 % Rabatt auf den regulären Preis (siehe Punkt 7)
Stellengesuche: 50 % Rabatt auf den regulären Preis (siehe Punkt 7)

10  Sonderwerbeformen
Banderole um AUTOMOBIL-PRODUKTION € 9.500,–
Format 460 x 100 mm, inkl. Druck und Klebekosten

  Altarfalz    € 14.500,–
aufklappbare Titelseite, Werbefl äche: ca. 2 DIN A4-Seiten

  Titelklappe    € 11.450,–
Klappe um das Heft mit 1/2 Seite auf der Titelseite
und ganzer Seite auf der 4. Umschlagseite
Werbefl äche: ca. 1,5 DIN A4-Seiten

  Gatefolder    € 17.900,–
ausklappbare Anzeigenseite auf der 2. Umschlagseite
Werbefl äche: ca. 3 DIN A4-Seiten

  weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage
siehe auch Informationsblatt Sonderwerbeformen, Seite 7
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11  Rabatte (bei Abnahme innerhalb eines Jahres)
Malstaffel
ab  3 Anzeigen  3 % 
ab  6 Anzeigen  5 %
ab 12 Anzeigen 10 %

  Mengenstaffel
ab  3 Seiten 10 %
ab  6 Seiten 15 %
ab 12 Seiten 20 %

12  Kombinationen:
Anzeigenkombinationen mit den verlag moderne industrie-Zeitschriften 
sind jederzeit möglich. Kombirabatt auf Anfrage.

13  Einhefter:

Papier-
Umfang 

bis
170 g/m2

über
170 g/m2

2 Seiten € 4.800,–
auf

Anfrage
4 Seiten € 7.100,–

8 Seiten € 11.100,–

 Anlieferung: Muster bei Auftragserteilung. Auflage bis 14 Tage vor 
Erscheinen. Format unbeschnitten 216 mm breit, 306 mm hoch. 
Kopfbeschnitt 6 mm. Mehrseitige Beihefter auf obiges Format gefalzt.

14  Beilagen:
(nicht rabattfähig)
bis zu 25 g Gewicht   € 334,–/Tsd. Ex.
je weitere 25 g Gewicht  € 167,–/Tsd. Ex.
(Preise einschl. Portoanteil)
Teilbeilagenzuschlag 10%
max. Papierformat 20 x 29 cm
Anlieferung: Muster bei Auftragserteilung.
Auflage bis 10 Tage vor Erscheinen.

15  Aufgeklebte Werbemittel:
In Verbindung mit Anzeige oder Einhefter € 1.080,–
Postkarten:
Zuzüglich Klebekosten
– für maschinelle Verarbeitung   €   520,–
– für manuelle Verarbeitung   € 1.160,–

16  Lieferanschrift für Positionen 13-15:
Stürtz GmbH, Lager, Frau Morgenstern, 
Alfred-Nobel-Straße 33, Einfahrt 4, 97080 Würzburg 
(mit Vermerk: für Automobil-Produktion, Heft-Nr. ...)
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1/2 Seite hoch
86 x 257 mm

angeschnitten
105 x 303 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

1/2 Seite quer
178 x 126 mm

angeschnitten
216 x 149 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

Anschnittformate inkl. 3 mm Beschnitt zugaben

1/4 Seite hoch
 41 x 257 mm
 

1/4 Seite Block
 86 x 126 mm

1/4 Seite quer
178 x 62 mm

Junior-Page
126 x 178 mm

angeschnitten
145 x 203 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

1/3 Seite quer
178 x 83 mm

angeschnitten
216 x 106 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

1/3 Seite hoch
56 x 257 mm

angeschnitten
75 x 303 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

1/1 Seite
178 x 257 mm
 
angeschnitten
216 x 303 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

2/3 Seite hoch
117 x 257 mm

angeschnitten
136 x 303 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

2/3 Seite quer
178 x 169 mm

angeschnitten
216 x 194 mm
(inkl. 3 mm Beschnitt)

1/8 Seite hoch
 41 x 126 mm

1/8 Seite Block
 86 x 62 mm

1/8 Seite quer
178 x 29 mm
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Informationsblatt
Sonderwerbeformen

Ergänzung zur
Anzeigenpreisliste Nr. 24

gültig ab 01.10.2009

Sonderwerbeformen
Entdecken und nutzen Sie eine der vielen, 
kreativen Sonderwerbeformen für Ihr Produkt.

Unsere Sonderwerbeformen sind: 

Ad Cover Postkarten-Beihefter

Titelklappe Single-Page-Beihefter

Gatefolder Halbseitiger Beihefter

Banderole Poster-Beihefter

Vollbeilage Beikleber

Teilbeilage Geschlossene Anzeige

Altarfalz-Beihefter Anzeigenstrecke

Stufen-Beihefter Sonderfarben

Ad Cover: Drumherum – aber nicht außen vor!

  Dieser 4-seitige Bogen wird um den regulären Heftumschlag 
herumgelegt. Nur bei Klammerheftung möglich!

Banderole: Um diesen Eyecatcher kommt man nicht drum herum! 

 Auf der Titelseite kann z. B. auf eine 
 Anzeigenseite im Heft verwiesen werden. 
 Die Banderole wird mit Klebestreifen auf der Rückseite 
 verschlossen. Sie ist in verschiedenen Breiten erhältlich.

Informieren Sie sich über Insertionsmöglichkeiten und Themenvorschau!

Adressvermietung
Optimieren Sie Ihre Direktmailing-Aktionen! verlag moderne industrie 
und Hüthig bieten Ihnen den Zugriff auf eine aktuelle Adressdatenbank 
mit rund 500.000 Ansprechpartnern. Selektionen nach Wirtschaftszweigen, 
(z.B. Maschinenbau, Fahrzeugbau), Funktionen (z.B. Unternehmensleitung, 
Konstruktion, Entwicklung), Positionen (z.B. Werks-Betriebsleitung, Abteilungs-
leitung, Fachkraft), Betriebsgröße (z.B. ab 50 Mitarbeiter bis 1000 Mitarbeiter) 
oder regionaler Verbreitung liefern Ihnen exakt die gewünschte Zielgruppe. 
Gerne erstellen wir Ihnen für Ihre Werbeaktion ein Angebot.

Wenn keine abweichende Vereinbarung über Mehrfachverwendung getroffen 
wird, sind alle gelieferten Adressen nur zur einmaligen Nutzung bestimmt.

Online-Werbung auf den Fachportalen von verlag moderne industrie und Hüthig
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem Sonderblatt 
„Online-Werbung“, Seite ??

Sonderdrucke
Ziehen Sie einen Doppelnutzen aus Ihrem Beitrag in unseren Zeitungen und 
Zeitschriften. Sonderdrucke sind die ideale Ergänzung Ihrer Werbemaßnahmen. 
Journalistisch objektiv und überzeugend! Senden Sie einen Nachdruck Ihres 
Beitrags an Kunden, verteilen Sie ihn auf Messen oder über Ihren Außendienst!

mic – management information center GmbH
Die mic GmbH plant, konzipiert und organisiert unter den Marken mic und 
managerakademie Kongresse, Seminare und Tagungen in den Bereichen 
Medizin, Umwelt/Sicherheit, Energie, Automobil, Industrietechnik, Produktion 
und Verkehr/Logistik, Finanzen/Banken/Versicherungen sowie Marketing/
Kommunikation. Viele Veranstaltungen bieten zudem anspruchsvolle 
Fachausstellungen und Firmenpräsentationen. Darüber hinaus planen und 
organisieren mic und managerakademie auf den jeweiligen Kunden zugeschnit-
tene Veranstaltungsformate auch als Dienstleistung für Interessenten aus 
Industrie, Wirtschaft und Wissenschaft.

Weitere Informationen zu allen Sonderwerbeformen erhalten Sie von Ihrem Verkaufsteam!

Banderole

Ad Cover

8 und 9.

7
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Rabatte: Kombi-Rabatt Print/Online: 5 %
  Mengenstaffel für Online-Schaltungen
    

3 Banner 3 %

6 Banner 5 %
9 Banner 10 %

Unser Onlineangebot
 1 Web-Adresse: www.automobil-produktion.de

 2  Kurzcharakteristik:   Manager aus der Automobil- und Zuliefer industrie   
finden hier aktuelle und weiterführende Informati-
onen zu Unter nehmen, Per sonen, Märkten, Pro-
dukten und Technologien. Ausgewählte 
 Branchen-News sind tagesaktuell recherchiert und 
mit Hintergrundinfor mationen aufbereitet. 
 Begleitende Angebote wie Termin- und Messekalen-
der, Volltext-Themensuche und Statistiken runden 
das Angebot sinnvoll ab.

 3 Zielgruppe:   Entscheider in der Automobil- und Zulieferindustrie 
in den Funktionen  Geschäftsführung, Einkauf,
Konstruktion, Produktion, Entwicklung, Vertrieb
und Marketing.

Bannerformate und Preise:

Externer AdServer-Einsatz: OpenAdstream von RealMedia 

Zugriffskontrolle: –
Zugriffe (pro Monat): Page Impressions1  Unterschiedliche
  (bereinigt, ohne   Besucher
  Suchmaschinen)
  84.450  26.550
  Monatsdurchschnitt 01-06/2009

Datenanlieferung:  mindestens 1 Woche vor Schaltbeginn per E-Mail an
michael.schollmeyer@mi-verlag.de

   Banner: (animiertes) GIF-Format, JPG, Flash-, HTML-, DHTML-Banner in den 
unten angegebenen Größen Bilddateien bzw. Grafikdateien (auch Banner) 
 immer als RGB (Farbschema).  Maximale Dateigröße 20 KB

    Videos: Anlieferung als Flash oder Windows Media Video (WMV) je nach 
 Datengröße per Mail, CD-ROM/DVD oder Download-Link. Maximale 
 Videolänge 5 Minuten. Überlängen nach Vereinbarung

Ansprechpartner:   Michael Schollmeyer  Tel. 08191/125-473
E-Mail: michael.schollmeyer@mi-verlag.de

Crossmediapakete:

Speziell auf Ihr persönliches  Marketingziel abgestimmte preisgünstige  Angebote aus Print- 
und Online-Werbung. Die Crossmedia-Angebote bestehen z.B. aus Printanzeige,  Partnerlinks, 
Microsites, Banner- und Newsletter werbung. Selbstverständlich sind auch eigene 
 Kombinationen möglich. Bitte wenden Sie sich an Ihren Mediaberater (s. Seite 24)

 Rabatt gilt bei Schaltung innerhalb 
von 12 Monaten auf den Grundpreis 
und für unterschiedliche Positionen, 
bei gleicher Position nur für unter-
schiedliche Kampagnen.

Werbeform Position Platzierung
Format in Pixel
(Breite x Höhe)

Preis/
Woche

Auf der Webseite:

Fullsizebanner 
(= Headbanner)

1, 2, 5
Alle Rubriken oder nur  
Thema oder nur Homepage

468 x 60  € 660,–

Halfsizebanner 
(= Seitenbanner)

3
Alle Rubriken oder nur  
Thema oder nur Homepage

320 x 60  € 400,–

Skyscraper 4
Alle Rubriken oder nur  
Thema oder nur Homepage

120 bis 160 x 600  € 1.100,–

Content Ad 6
Alle Rubriken oder nur  
Thema oder nur Homepage

320 x 250  € 660,–

Promotion link 7, 8
Alle Rubriken oder nur  
Thema oder nur Homepage

Auf Anfrage

Newsletteranzeigen:

Fullsizebanner 468 x 60  € 240,–

Text-Ad 350 Zeichen  € 240,–

Rectangle 320 x 250  € 300,–

http://www.automobil-produktion.de
http://www.automobil-produktion.de
mailto:michael.schollmeyer@mi-verlag.de
mailto:michael.schollmeyer@mi-verlag.de
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Die neue AUTOMOBIL-PRODUKTION
Das Wirtschaftsmagazin für die Automobilbranche

Wir sind immer nah dran:

Burkhard Göschel, 
Magna, 
„Mit E-Autos 
gegen den Strom“

Michael Macht, 
Porsche, 
„Porsche schafft die 
Lagerhaltung ab“

Birgit Behrendt, 
Ford Europe, 
„Weniger Zulieferer 
sind mehr“

Ron Harbour, 
Harbour Report, 
„Darwinscher 
Prozess”

Fritz Henderson, 
GM, 
„Die Modellpalette 
muss passen“

Stefan Wolf,
Elring Klinger, 
„Impulse statt 
Schockstarre“

AUTOMOBIL-PRODUKTION berichtet über FORSCHUNG & TECHNIK
AUTOMOBIL-PRODUKTION recherchiert Informationen über innovative Technologien, 
herannahende Branchenlösungen, neueste Erkenntnisse der Wissenschaft kurz vor der 
Implementierung in die Produktionsprozesse. Durch den Besuch – teils sogar auch als 
Veranstalter renommierter Fachkongresse – berichtet die Redaktion zeitnah und direkt 
aus der Branche über zukünftige Trends in Planung, Konstruktion, Entwicklung, Fertigung. 

Die Diversifi zierung des Antriebsstrangs stellt Automobilhersteller und -zulieferer 
vor enorme Herausforderungen. AUTOMOBIL-PRODUKTION trägt alle wichtigen 
Informationen zum Wandel der Antriebe zusammen und berichtet über 
Entwicklungsfortschritte, Forschungsallianzen und marktreife Technologien im Zuge der 
Einführung von Elektro-Mobilität.

UNTERNEHMEN + MÄRKTE

48 Automobil-Produktion · Januar 2005

D
rei Gründe sprachen laut
Aston-Martin-Chef Dr. Ulrich
Bez für den Standort im Köl-

ner Ford-Werk: die Nähe zum Ford-
Motorenbau, hoch qualifizierte Mit-
arbeiter vor Ort und das Vorhanden-
sein einer Halle, die nur noch mit Le-
ben gefüllt werden musste.

Dr. Bez lobt ausdrücklich die jah-
relange „exzellente Zusammenar-
beit“ mit Cosworth Technology. Die
Trennung sei eine rein strategische
Entscheidung gewesen, bestätigt ein
Unternehmenssprecher. Vor dem
Hintergrund der geplanten Stück-
zahlsteigerungen (siehe Drei Fragen
an...) wolle Aston Martin mit diesem

Schritt größere Flexibilität gewinnen.
Eine Motorenproduktion für Fremd-
marken ist dagegen nicht geplant.
„Wir werden in Köln ausschließlich
Aston-Martin-Motoren bauen“, ver-
sichert der Chef der Traditionsmarke.

Kölner Kraftpakete
Das britische Engineering-Unterneh-
men Cosworth Technology mit rund
1000 Mitarbeitern entwickelte und lie-
ferte bislang die Zwölfzylindermotoren
für die Modelle Vanquish S und DB9.

Jetzt fertigt der Sportwagenher-
steller diese Aggregate mit zwei Leis-
tungsvarianten in Köln - 450 PS für
den DB9 und 520 PS für den Van-

quish S. Zusätzlich läuft in der Dom-
stadt die Produktion eines neuen 
4,3-Liter-V8-Aggregats an. Die Aston-
Martin-Eigenentwicklung kommt im
Vantage zum Einsatz. Die dritte
Aston-Martin-Modellreihe geht im
Frühjahr 2005 an den Verkaufsstart.

Für 2005 stehen 5 000 Motoren
im Produktionsplan: 2 500 Achtzy-
linder, 2 200 Zwölfzylinder für den
DB9 und rund 300 V12-Aggregate
für den Vanquish S. Die Motoren
werden in das neue Aston Martin-
Werk in Gaydon und nach Newport
Pagnell in die Manufaktur des Super-
sportwagens Vanquish S geliefert.
Das britische Traditionsunternehmen

Britischer Stolz aus Köln
ASTON MARTIN fertigt seine Motoren künftig in Köln. Damit beendete der 
britische Sportwagenbauer seine jahrzehntelange Partnerschaft mit Motoren-
lieferant Cosworth Technology – einst zu Ford gehörig, seit 1998 eine Audi-Toch-
ter und jetzt an die Stuttgarter Mahle GmbH verkauft.

Bild: Aston Martin

UNTERNEHMEN + MÄRKTE
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Aston Martin, das heute gemeinsam
mit Jaguar, Volvo und Land Rover in
der Premier Automotive Group von
Ford firmiert, profitiert von der gut-
en Infrastruktur und dem Facharbei-
terpotenzial am Standort Köln. „Wir
konnten uns vor Interessenten nicht
retten und waren in der komforta-
blen Situation, aus den Bes-ten der
Besten auswählen zu können“, freut
sich Projektmanager Brad-ley Yorke-
Biggs.

Hochqualifizierte Experten
100 Ingenieure und Facharbeiter,
fast alle mit Berufserfahrung bei
Ford, erhielten eine sechsmonatige
Zusatzausbildung. Jetzt beherrscht
jeder Werker alle Montageumfänge
für den kompletten Motor. Derzeit
arbeiten die Motorenbauer noch im
Zweischichtbetrieb. Schon 2005 soll
die Produktion aber auf drei Schich-
ten erweitert werden.

Rund 20 Stunden werden für die
Montage der über 300 Einzelteile eines
Motors benötigt, fast ausschließlich in

Herr Dr. Bez, Sie wollen 2005 bereits
5 000 Autos produzieren. Beschädigen zu
große Stückzahlen nicht die Exklusivität
der Marke?
Exklusivität braucht Sichtbarkeit. Eine
Marke muss heute global gesehen wer-
den und global präsent sein. In China,
den USA, Europa und Australien werden
wir expandieren. Wenn Aston Martin
dort sichtbar sein will, sind 5 000 Einhei-
ten verschwindend gering.

Peilen Sie noch größere Stückzahlen an?
Wir sind noch lange nicht da, wo wir hin
wollen. Aber wir haben im neu gebauten
Werk Gaydon und in Köln vorerst nicht
mehr Kapazitäten. Auf absehbare Zeit
werden wir aus unserer Sicht also sogar
etwas zu exklusiv sein.

Stückzahlen sind eine Sache, Profitabi-
lität eine andere. Arbeitet Aston Martin
bereits gewinnbringend?
Wir sind eine Prestige-Sportwagenmar-
ke. Prestige ohne Profit geht nicht. Mit
dem im März startenden Vantage, unse-
rem dritten Modell, werden wir den 
Break-Even im laufenden Jahr erreichen.

Drei Fragen an 
Aston Martin-Chef 
Dr. Ulrich Bez

Der Neue: Im Frühjahr 2005 kommt der Aston Martin
,Vantage‘  auf den Markt. Unter der Haube arbeitet ein
V8, eine Eigenent-wicklung des britischen
Sportwagenbauers. (links)

Handarbeit. Bei der Qualität geht die
Edelmarke keine Kompromisse ein:
,No faults forward‘ heißt das Produk-
tionsprinzip. Im Klartext: Jeder Monta-
geschritt wird via Mikrochip am Mo-
torblock computergestützt überwacht.

Englische Kopfarbeit
Zylinderblock und -kopf werden in
England gegossen und geprüft und
dann in Köln CNC-gefräst. Pro Zylin-
derkopf be-nötigt die Fräse 30 Minu-
ten und agiert mit einer im Automo-
bilbau einzigartigen Genauigkeit: Die
maximal zulässige Toleranz beträgt
nur 2,5 Mikrometer. Ein Durchmes-
ser, der  einem 25tel eines menschli-
chen Haares entspricht.

Eine ausgefeilte Qualitätsanalyse-
Software überwacht die Fertigung, in
der bei einer Million gefertigter Mo-
toren nur 2,5 Fehler auftauchen –
rein statistisch gesehen. Deshalb ver-
zichtet Aston Martin im Werk auf ei-
ne Nacharbeitsstation. Sollte tatsäch-
lich einmal ein fehlerhafter Motor
auftauchen, wird er aussortiert. ble

Dr. Ulrich Bez, CEO der Edelmarke 
Aston Martin: „Exklusivität braucht 
Sichtbarkeit. Mit den angestrebten, hö-
heren Absatzzahlen werden wir als 
Marke auf der Straße etwas sichtbarer.“ 

Aston Martin-Chef Dr. Ulrich Bez will
die Sportwagenproduktion im laufen-
den Jahr auf drei Schichten und 5 000
Autos verdoppeln. Noch im März 
feiert der ,Vantage‘ in Genf sein
Marktdebüt.
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Cosworth-Entwicklung: Der Zwölfzylindermotor mit 
zwei Leistungsvarianten in Köln - 450 PS für den DB9 
und 520 PS für den Vanquish S. (oben)

AUTOMOBIL-PRODUKTION berichtet INTERNATIONAL
Reporter berichten von den wichtigsten Handelsplätzen der Welt exklusiv für 
AUTOMOBIL-PRODUKTION über Nachrichten, Personen, Trends und Hintergründe, 
welche für die internationalen Märkte der Automobilbranche entscheidend sein 
können.

AUTOMOBIL-PRODUKTION steht für fundierte Analysen über Stärken und Schwächen 
der verschiedenen Märkte, neue Namen in den Topetagen der fokussierten Unternehmen 
im Ausland oder die Größen der ausländischen Automobilwirtschaft. 

Üblicherweise verpflichten sich 
Automotive-Lieferanten zur 
Vorleistung. Gerade in der aktu-

ellen Finanz- und Wirtschaftskrise be-
steht damit aber die Gefahr, dass der 
Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen 
für Lieferungen, etwa wegen drohen-
der Insolvenz, nicht mehr nachkom-
men kann. Die solcherart entstehenden 
Ausfälle können bekanntermaßen auch 
Zulieferer in erhebliche Schwierigkei-
ten bringen.

Informieren Sie sich über Ihre Kunden
Je früher Sie von möglichen Zahlungs-
schwierigkeiten Ihrer Kunden erfahren, 
desto wirksamer können Sie Maßnah-
men ergreifen. Holen Sie regelmäßig 
Informationen über Ihre Kunden ein, 
zum Beispiel, indem Sie sich mit ande-
ren Marktteilnehmern austauschen, 

Zahlungsströme sichern
Wie sichere ich ANSPRÜCHE gegen meine Kunden? Gerade in der aktuellen Krise sollten sich 
Zulieferer vor Ausfällen schützen. Dr. Patrick Ayad und Dr. Thilo von Bodungen, Rechtsanwälte 
bei Lovells LLP und Mitglieder des dortigen Automotive-Teams, geben einen Überblick.

Et tu, Kunde? Was 
tun, um Zahlungsan-
sprüche zu sichern? 
Vorleistungspflichten 
bestehen grundsätz-
lich nur bei vertrag-
licher Vereinbarung.
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veröffentlichte Jahresabschlüsse einse-
hen oder sich bei anerkannten Agentu-
ren für Bonitätsauskunft erkundigen. 

Besonders effektiv ist es, mit Kunden 
vertragliche Auskunftspflichten zu ver-
einbaren, wonach auch diese regelmä-
ßig über relevante Kennzahlen ihres 
Geschäfts zu berichten haben.

Lieferungen zurückhalten?
Trotz aller verfügbarer Informationen 
erfährt der Zulieferer häufig erst kurz 
vor dem vereinbarten Liefertermin, dass 
sein Kunde finanzielle Schwierigkeiten 
hat. Ist der Lieferant dann dennoch 
weiter verpflichtet, zu liefern und somit 
vorzuleisten? 

Grundsätzlich nur, wenn sich aus 
der häufig unübersichtlichen Vertrags-
dokumentation überhaupt eine solche 
Pflicht ergibt. Das ist beispielsweise der 

Fall, wenn neben einem bestimmten 
Liefertermin auch eine Zahlungsfrist 
vorgesehen ist, die an die zu erfolgende 
Lieferung anknüpft. 

Dann steckt der Zulieferer in einem 
Dilemma: Liefert er nicht, ist er eventu-
ellen Schadensersatzansprüchen ausge-
setzt, zum Beispiel wegen Produktions-
ausfall. Liefert er, besteht die Gefahr, 
dass seine Zahlungsansprüche bei Insol-
venz des Kunden dann wirtschaftlich 
wertlos werden.

Das Gesetz bietet hier über die so 
genannte Unsicherheitseinrede einen 
Ausweg: 

Danach kann der Zulieferer die Lie-
ferung zurückhalten, bis der Kunde in-
nerhalb einer angemessenen Frist Si-
cherheit oder Vorkasse leistet, wenn der 
Zahlungsanspruch wegen mangelnder 
Leistungsfähigkeit des Kunden gefähr-
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det ist. Dies ist der Fall, wenn sich die 
Vermögensverhältnisse des Kunden 
stark verschlechtert haben, etwa wenn 
dem Kunden ein wichtiger Kredit ver-
weigert wird oder Gläubiger sogar Voll-
streckungsmaßnahmen betreiben. 

Nicht ausreichend ist jedoch, dass 
sich nur allgemein die Wirtschaftslage 
verschlechtert hat. Hierbei trägt der Zu-
lieferer das Risiko, dass ein Gericht die 
Voraussetzungen, nach denen der Zu-
lieferer berechtigt ist, die Lieferung zu-
rückzuhalten, nicht für gegeben hält. In 
diesem Fall drohen Schadensersatzfor-
derungen des Kunden. 

Bei objektiv nicht unerheblichen fi-
nanziellen Schwierigkeiten des Kunden 
sollten aber weitere Lieferungen ver-
weigert werden, bis Sicherheit oder 
Vorkasse geleistet wurde.

Was tun bei offenen Forderungen?
Ein ähnliches Problem stellt sich, wenn 
Forderungen für bereits geleistete Liefe-
rungen ausstehen: Befindet sich der 
Kunde im Zahlungsverzug, wird der 
Zulieferer sich auf sein gesetzliches Zu-
rückbehaltungsrecht berufen können. 

Dies ist jedoch nicht der Fall, wenn 
der Kunde zu Recht noch nicht gezahlt 
hat, weil er vereinbarte Zahlungsfristen 
ausnutzt, wie beispielsweise eine Zah-
lung erst 30 Tage nach Lieferung oder 
noch später. 

Und es gilt auch nicht, wenn der 
Kunde erstmals nicht innerhalb einer 
Skontofrist zahlt (etwa bei zwei Prozent 
Skonto bei Zahlung innerhalb von 14 
Tagen nach Lieferung). Dann kann der 
Zulieferer weitere Lieferungen nur zu-
rückhalten, wenn ein Zurückbehal-
tungsrecht für diese Fälle vertraglich 
vereinbart wurde. 

In der Praxis besteht hier derzeit das 
Hauptproblem, da Zulieferer von ihren 
Kunden fordern, zunächst alle ausste-
henden Zahlungen zu leisten, bevor 
weiter geliefert wird.

Finanzielle Not kein Kündigungsgrund
Einen gewissen Schutz hat der Zuliefe-
rer, wenn sich Zahlungspflichten bei-
spielsweise daraus ergeben, dass in ei-
nem längerfristigen Vertrag bestimmte 
Mengen festgelegt sind, die der Kunde 
abzunehmen und zu bezahlen hat. 

Ein aktuelles Urteil bestätigt, dass ein 
Kunde in finanzieller Notlage einen 
solchen Vertrag nicht alleine deshalb 
aus wichtigem Grund kündigen darf, 
weil er riskiert, Insolvenz beantragen zu 
müssen, wenn er den Vertrag unverän-

dert fortführen soll. Ob allerdings damit 
dem Zulieferer tatsächlich geholfen ist, 
sei dahingestellt, denn im Falle einer 
Insolvenz nützt ihm ein Zahlungsan-
spruch wenig.

Vorbeugende vertragliche Regelungen
Um Unsicherheiten zu vermeiden, soll-
ten Sie Ihre Zahlungsansprüche da-
durch schützen, dass Sie bereits im 
Vertrag Folgendes regeln: 

Das geringste Risiko besteht, wenn 
Lieferung gegen Vorkasse vereinbart 
wird; dies wird sich aber regelmäßig 
nur schwer durchsetzen lassen. Wird 
wie üblich Vorleistung vereinbart, soll-
ten zumindest Zurückbehaltungsrechte 
für bestimmte Fälle von Beginn an ver-
traglich vorgesehen werden.

Um Ihre Zahlungsansprüche zusätz-
lich zu sichern, bieten sich verschiede-
ne Möglichkeiten: 

Häufig werden Sicherheiten durch  ■

andere Konzerngesellschaften des Kun-
den gestellt. Deren Schutz hängt davon 
ab, wie ‚hart‘ diese im Einzelfall ausge-
staltet sind. Vor allem aber zeigen gera-
de aktuelle Beispiele, dass solche Si-
cherheiten dann wertlos sind, wenn der 
gesamte Konzern, einschließlich des 
Sicherungsgebers, in Schieflage gerät. 

Sicherheiten durch Banken bieten  ■

dagegen einen vergleichsweise guten 
Schutz. Zu beachten ist jedoch, dass et-
wa bei ungesicherten Akkreditiven 
durch Banken im Ausland auch ein er-
höhtes Ausfallrisiko der Bank selbst 
bestehen kann. 

Warenkreditversicherungen sind ein  ■

sehr populäres Sicherungsmittel. Jedoch 
trägt die Kosten der Zulieferer, nicht alle 

Ausfallrisiken werden gedeckt, und es 
besteht häufig ein Selbstbehalt. 

Für Exporte bieten sich zudem die  ■

staatlichen Exportgarantien an.
Häufig wird ein so genannter Eigen-

tumsvorbehalt vereinbart, wie dies zum 
Beispiel auch in den Einkaufsbedingun-
gen des VDA vorgesehen ist. Damit 
wird zwar nicht die Zahlung, zumindest 
aber der Anspruch auf Herausgabe der 
gelieferten und nicht bezahlten Ware 
gesichert. 

In der Praxis ist es jedoch,  gerade bei 
Insolvenz des Kunden, nicht immer 
einfach, einen solchen Eigentumsvor-
behalt durchzusetzen. Zudem ist der 
Eigentumsvorbehalt ausländischen 
Kunden häufig unbekannt.

Sicherheiten in der Lieferkette
Sicherungen können auch mit anderen 
Marktteilnehmern vereinbart werden. 
Gerade in der Autobranche sind regel-
mäßig die weiteren Abnehmer des 
Kunden in der Lieferkette auf Lieferun-
gen des Zulieferers angewiesen. Gerät 
etwa ein First-Tier-Zulieferer in finanzi-
elle Schwierigkeiten, werden die be-
troffenen OEMs versuchen, weitere 
Lieferungen an diesen betroffenen First-
Tier zu sichern, um eigene Produktions-
ausfälle zu vermeiden. In diesen Fällen 
können OEMs dem Second-Tier-Liefe-
ranten Sicherheiten für weitere Liefe-
rungen an seinen Kunden, den betrof-
fenen First-Tier, stellen. Ein Sicherungs-
mittel alleine wird Sie aber kaum um-
fassend sichern. Kombinieren Sie 
deshalb von Beginn an verschiedene 
Sicherheiten, um Ihre Zahlungsansprü-
che effektiv zu schützen. 

„Sichern Sie, wenn möglich, sowohl Ihre ver-
gangenen als auch künftige Zahlungsansprü-
che, bevor Sie liefern“, so Autor Dr. Patrick 
Ayad, Rechtsanwalt und Partner bei Lovells 
LLP, München

„Kombinieren Sie verschiedene Sicherungs-
mittel, um Ihre Zahlungsströme zu sichern“, 
rät Autor Dr. Thilo von Bodungen, Rechtsan-
walt und Senior Associate bei Lovells LLP, 
München.
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D
ie Schere öffnet sich immer
weiter: Ständig fallende Preise
und drastisch gestiegene Stahl-

preise in Europa bescheren selbst pro-
fitablen Unternehmen innerhalb kur-
zer Zeit rote Zahlen. Die Zulieferbran-
che ist sich deshalb einig: Mindestens

fünf Prozent Pro-
duktivitätszuwachs
pro Jahr gilt es zu
erreichen, um den
Anschluss nicht zu
verpassen.

In Deutschland
lassen sich solche
Ziele kaum mehr
erreichen. Bei der
Auswahl zukünfti-
ger Produktions-
standorte spielt Ost-
europa eine große

Rolle – China hin oder her. Alleine
Volkswagen investierte in den letzten
zehn Jahren über sieben Milliarden
Euro in Osteuropa. Die Zulieferer fol-
gen. Für knapp 40 Prozent unter ih-
nen ist die Nähe zu den Herstellern
der wichtigste Faktor für die Stan-
dortwahl.

Im Fokus vieler Zulieferer: die
Slowakei. Die frühere Hightech-Re-
gion der osteuropäischen Rüstungs-
industrie bietet nicht nur gut ausge-
bildete Fachkräfte. „Unser profita-
belstes Werk ist Bratislava“, verkün-
dete jüngst VW-Chef Bernd Pi-
schetsrieder. Einer der Gründe: Die
Mitarbeiter im slowakischen VW-
Werk weisen nur halb so viele Fehl-
zeiten auf wie die Mitarbeiter ande-
rer VW-Werke.

2004 wurden über 280 000 Fahr-

zeuge in der Slowakei – ausschließ-
lich von VW – gebaut. Bis 2009 wird
die Produktion aufgrund neuer Au-
tomobilfabriken von PSA in Trnava
und Hyundai/Kia in Zilina auf rund
850 000 anwachsen. Dies entspricht
einer Steigerung von über 400 Pro-
zent.

Blickt man in die Nachbarländer
Polen, Ungarn und die Tschechische
Republik, kommt noch einiges hinzu:
Im Umkreis von fünfhundert Kilome-
tern werden pro Jahr über zwei Mil-
lionen Fahrzeuge gefertigt. Tendenz
steigend.

Wer Bescheid weiß, gewinnt
Aller Anfang ist schwer – das erfah-
ren auch die deutschen Zulieferer:
Knapp die Hälfte der osteuropäi-
schen Investments läuft mit Proble-

Und ewig lockt die Slowakei
Bei STANDORT-Diskussionen spielt Osteuropa nach wie vor eine große Rolle – China hin oder
her. VW investierte seit Mitte der 90-iger Jahre rund sieben Milliarden Euro in Osteuropa. Viele
Zulieferer folgten den Wolfsburgern und verdienten gut damit. Allein in der Slowakei werden PSA
sowie Hyundai/Kia demnächst 600 000 Autos jährlich fertigen.

Summary

2004 wurden über 280 000
Fahrzeuge bei VW in der
Slowakei gebaut. Bis 2009
wird die Autoproduktion
im Land aufgrund neuer
Werke von PSA und Hyun-
dai/Kia auf rund 850 000
steigen. Ein lohnendes
Pflaster für Zulieferer. Der
Standortvergleich zeigt die
Stärken der Slowakei auf.
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men ab. Genaue Marktkenntnisse
sowie fundierte Informationen über
die zukünftige Entwicklung sind er-
folgsentscheidend. Wie groß ist der
Markt? Was planen die Hersteller?
Wie agieren andere Zulieferer?

Um einen möglichst reibungslo-
sen Markteintritt zu gewährleisten
sind zudem Kenntnisse der rechtli-
chen Rahmenbedingungen erfor-
derlich – auch wenn die Slowakei
wachstumsfördernde rechtliche
Rahmenbedingungen garantiert.

Das gibt’s: Schnelle Beamte
Großzügig auch die Unterstützung
im Land: Projekt- und regionenab-
hängig kann die Förderung bis zur
Hälfte der Investitionskosten ab-
decken. Die bürokratischen Mühlen
mahlen übrigens flott in der Slowa-

Lockvogel VW: Rund zwei Milliarden Euro investierten Wolfsburg seit Mitte der 90-iger Jahre am Standort Bratislava. 

Brose, Continental, Edscha, Eybl Trier, Hella,
Ina-Schaeffler, Johnson Controls, Küster Auto-
motive, Leoni Bordnetzsysteme, Plastic Omni-
um, Richard Bergner Verbindungstechnik,
Scherdel und viele andere.

Schon vor Ort in der Slowakei sind:

■ Bundesagentur für Außenwirtschaft, Köln;
Tel.: 0221/2057-0

■ vwd (Vereinigte Wirtschaftsdienste GmbH), 
Eschborn; Tel.: 06196/405-0

■ European Bank for Restructuring and Deve-
lopment, London; Tel.: +44-171/3386000

■ Deutscher Industrie- und Handelskammer-
tag (AHK), Berlin; Tel.: 030/20308-0

■ Generalkonsulat der Slowakei, München
Tel.: 089/92334900

LÄNDERINFO: Ansprechpartner für
Standortgründung in der Slowakei

Spitzen-Position für die Slowakei: Niedrige Löhne und
eine unternehmensfreundliche Steuerpolitik locken
auch OEMs wie PSA und Hyundai/Kia.

Die Pkw-Neuzulassungen in der Slowakei sanken in den ersten elf
Monaten 2004 leicht. Daewoo, in der Slowakei bereits im Herbst 
2004 zu Chevrolet mutiert, verzeichnet rasantes Wachstum.

kei. „Der gesamte Prozess – von der
Gründung bis zur Eintragung einer
Gesellschaft in das Handelsregister
dauert zwei bis drei Wochen. Der
Gewerbeschein kann in sieben Ta-
gen erworben werden kann, die Re-
gistrierung in nur fünf Tagen“, be-
richtet Dr. Hans-Peter Zier, Partner
vom slowakischen Büro der Mün-
chner Kanzlei Nörr Stiefenhofer
Lutz. In Deutschland kann der glei-
che Vorgang schon mal ein halbes
Jahr in Anspruch nehmen.

Autoren: Dr. Walter Bickel, Senior Part-
ner, und Oliver Weirauch, Partner, bei
Droege & Comp. Internationale Unter-
nehmer-Beratung, Düsseldorf

Tschechien Polen Slowakei Ungarn

Einwohner [in Mio.] 10,3 38,7 5,5 10,2

BIP [in Mrd. €] 69,0 162 30,0 53,0

Arbeitskosten1) 6,14 5,18 3,09 6,34
[€/h]

Körperschaftssteuer 26 % 19 % 19 % 16 %

Einkommenssteuer 15 % – 32 %2) 19 % – 40 %2) 19 % 18 % – 38 %2)

Umsatzsteuer 19 %3) 22 %3) 19 % 25 %3)

1) je Arbeitsstunde; 2) Eingangssteuersatz – Spitzensteuersatz; 
3) z.T. Ermäßigungen möglich;
Quelle: Droege & Comp.

Top 10 OEM in der Slowakei
Rang Marke Pkw-Neuzulassungen Veränderung*

in 1-11/2004 in %
1. Skoda 18 400 -18,2
2. Renault 4 000 +3,5
3. VW 3 900 -6,6
4. Peugeot 3 400 -5,1
5. Opel 3 000 +12,7
6. Citroën 2 200 +0,8
7. Fiat 1 900 +4,2
8. Seat 1 700 -12,7
9. Chevrolet/Daewoo 1 700 +83,2
10. Toyota/Lexus 1 500 +20,9
Andere 8 900 +39,7
Gesamt 50 600 -1,3
Quelle: Slowakischer Verband der Autoindustrie; * = Veränderung gegenüber 1-11/2003

Standortvergleich Osteuropa

Die Artikel in AUTOMOBIL-PRODUKTION werden von Insidern für Insider geschrieben. Die Redaktion stellt jeden Monat 
die wichtigsten Informationen für Entscheider und Mit-Entscheider in der Automotive Branche zusammen. 

AUTOMOBIL-PRODUKTION berichtet über WIRTSCHAFT & HINTERGRÜNDE
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Prüf- und Messtechnik, 
Crash-,Testsoftware

• •
Multimedia, Info-
tainment: TV, Navigati-
on, Soundsysteme, 
Internet, Telematik

• •
Oberflächentechnik: 
Lack, Karosserieschutz, 
Beschichtung

Spezial •
Räder & Reifensysteme • • • Spezial

Powertrain: 
Motor, Getriebe, Abgas • • • • • • • • • •
Qualitätsmanagement, 
-sicherung • • •
Aktive und passive 
Sicherheitssysteme • • • • • • • • Spezial •
Software: 
Konstruktionssoftware, 
Waren-Wirtschafts-
systeme, PLM, Digitale 
Fabrik

• Spezial •
Verbindungstechnik: 
Schweißen, Kleben, 
Fügen, Schrauben • • •

Spezial Thema •

Themenplan

http://www.automobil-produktion.de
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Ausgaben 2010

Anzeigenschluss (AS)
Erscheinungstermin (ET)

Unsere Themengebiete Messen/Tagungen/
Kongresse

AUTOMOBIL-PRODUKTION berichtet in allen Ausgaben über 
aktuelle Entwicklungen in den internationalen Märkten sowie 
aus den Bereichen Karosserie, Fahrwerk, Powertrain.

Darüberhinaus sind zusätzliche Specials zu den folgenden 
Themen geplant:

1-2/2010
AS: 26. Januar
ET: 16. Februar

Lichttechnologien – Sicht und Sicherheit

North American International Auto Show, Detroit, 
11.–24.01.2010
CAR Symposium, Bochum, 2.–3.02.2010
Fachkongress Einkauf, 
10.–11.03. München Automobilsalon Genf, 
4.–14.03.2010

3/2010
AS : 02. März
ET : 24. März

Entwicklung & Engineering
AMI / AMITEC, Leipzig, 10.–18.04.2010
New York International Auto Show, 
USA, 2.–11.04.2010

Sonderheft Der neue 5er BMW

4/2010
AS: 25. März
ET : 20. April

Innenraum-Trends – Sitze, Cockpit, Materialien

Hannover Messe Industrie, Hannover, 
19.–23.04.2010
Wiener Motorensymposium, 29.–30.04.2010
Auto China, Peking, 23.04.–2.05.2010

5/2010
AS : 23. April
ET : 18. Mai

Neue Werkstoffe & Techniken
AUTOMOBIL-FORUM Stuttgart, 18.–19.05.2010
FISITA World Automotive Congress, Budapest, 
30.05.–4.06.2010

Sonderheft Der neue A8 aus Neckarsulm

6/2010
AS : 21. Mai
ET : 16. Juni

Fahrerassistenzsysteme, Multimedia
Fachkongress Qualität, 30.6.–1.7., München
Fachkongress Elektronik, 15./16. Juni, Ludwigsburg

Sonderheft Weltweites Ranking Top 100 Automobilzulieferer

7-8/2010
AS : 30. Juni
ET : 22. Juli

Produktionssysteme der Zukunft

Sonderheft "Das Daimler Motorenwerk"

Sonderheft
AS : 27. Juli
ET : 25. August

Im Fokus: Internationale OEMs

9/2010
AS : 24. August
ET : 15. September

Elektronik – Steuerungen, Sensorik, Kabelsysteme

Automechanika, Frankfurt, 14.–19.09.2010
IZB, Wolfsburg, 29.9.–1.10.2010
Aachener Kolloquium, Aachen, 4.–6.10.2010
Mondiale de l‘Automobile, Paris, 2–17.10.2010

Sonderheft "Zulieferer Zukunft"

10/2010
AS : 20. September
ET : 12. Oktober

Innenraum-Trends – Heizung/Klima
AUTOMOBIL-FORUM Graz, 28.– 29.10.2010, Graz
K 2010, Düsseldorf, 27.10.–3.11.2010
Fachkongress Innenraum, 16.–17.11.2010, Stuttgart

11/2010
AS : 18. Oktober
ET : 10. November

Aktive & Passive Sicherheit

Fachkongress Lean Production, 23.11.2010, Stuttgart 
Los Angeles Auto Show, USA, Dezember 2010
6. Fachkongreß "Digitale Fabrik @ Produktion": 
9.–10.11.2010, Fulda

12/2010
AS : 22. November
ET : 14. Dezember

Räder + Reifensysteme
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AUTOMOBIL-PRODUKTION Sonderhefte
In enger Zusammenarbeit mit dem jeweiligen Automobilhersteller entstehen Sonderausgaben zu 
neuen Modellen mit Hintergrundwissen zu Projektierung, Entwicklung, Design, Einkauf, Fertigung 
und Lieferanten.

Sonderausgabe BMW 5er Sonderausgabe "Das Daimler Motorenwerk"
Erscheinungstermin:  24. März 2010 Erscheinungstermin: 22. Juli 2010
Anzeigenschluss:  02. März 2010 Anzeigenschluss:  30. Juni 2010

Sonderausgabe Audi A8  Sonderausgabe zur IZB "Zulieferer Zukunft"
Erscheinungstermin: 18. Mai 2010 Erscheinungstermin: 15. September 2010
Anzeigenschluss:  23. April 2010 Anzeigenschluss:  24. August 2010

Zuliefererzukunft
Nach fünf Jahren Wachstum endete 2008 der Aufwärtstrend der Automobilbranche abrupt. Die Fahr-
zeugabsatzzahlen brachen weltweit ein und stellten so fast über Nacht die Geschäftsgrundlagen der 
Automobilzulieferer auf den Kopf. Wann und ob die Verkaufszahlen wieder das „Vorkrisen-Niveau er-
reichen ist umstritten. Fest steht jedoch, dass sich die Welt der Zulieferer auf jeden Fall entscheidend 
verändert hat. Die Anzahl der globalen Zulieferer wird sich weiter verringern und rückläufige Erträge 
und eingeschränkte Kreditzugänge gefährden sogar das hohe Leistungsniveau der Best Performer. 

Erscheinungstermin:  15. September 2010

Anzeigenschluss:  24. August 2010

Weltweites Ranking Top 100 Automobilzulieferer
Exklusiv erstellt AUTOMOBIL-PRODUKTION in aufwändiger Recherche jährlich ein Ranking der Top 100 
Automobilzulieferer weltweit – anhand der Automotive-Umsätze der Unternehmen. Jedes Unterneh-
mensprofil beinhaltet die aktuellen Mitglieder des Vorstandes, sowie alle relevanten Informationen 
für Lieferanten. Diese umfangreiche und einzigartige Daten- und Faktensammlung ist ein etabliertes 
Standardwerk in der Automobilbranche und bildet die Verschiebungen im Bereich der Zulieferer 
fundiert ab.

Erscheinungstermin:  16. Juni 2010

Anzeigenschluss:  21. Mai 2010

Im Fokus: Internationale OEMs
Die Top20 globalen Automobilhersteller auf einen Blick: AUTOMOBIL-PRODUKTION präsentiert exklusiv 
und topaktuell prägnante Analysen der wichtigsten Automobilhersteller der Welt – einschließlich der 
bis 2016 geplanten Produktionszahlen. Die Forecasts von CSM Worldwide gewähren einen Blick in die 
Produkt- und Produktionsplanung, welche die OEMs gerne verhüllen. Zusätzlich werden alle Produktions-
standorte und Komponentenfertigungen der OEMs weltweit zugeordnet und deren Strategien darge-
stellt.

Erscheinungstermin:  25. August 2010

Anzeigenschluss:  27. Juli 2010

Sonderausgabe
2009

Exklusiv: Wie gut sind die OEMs für die Zukunft aufgestellt?

Der IWK-Survival-Index bewertet die Top-Player der Branche

Im Fokus
Internationale OEMs

erfolgsmedien für experten

Internationale OEM-Produktionsstandorte

www.automobil-produktion.de

Sonderausgabe 
2009

Alle Werke, alle Modelle auf einen Blick

Sonderausgabe
Zulieferzukunft

http://www.automobil-produktion.de
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• Mark Adams, Generaldirektor Einkauf, Toyota Motor Europe
• Birgit Behrendt, Vice President Purchasing, Ford of Europe
• Wolfgang Chur, Geschäftsführung Robert Bosch GmbH
• Gianni Coda, SVP Purchasing, Fiat Group Automobiles
• Dr. Rudolf Colm, Geschäftsführer Bosch
• Frank W. Deiss, Leiter Einkauf Mercedes Car Group
• Michael Dick, Vorstand Entwicklung, Audi
• Ralf Dieter, CEO Dürr AG 
• Heinrich Fiedler, General Manager Russia & Turkey, Johnson Controls
• Dr. Ulrich Hackenberg, Ltr. Konzeptentwicklung, Audi AG  
• Ron Harbour, Präsident Harbour & Associates Inc.
• Hans-Georg Härter, Vorstandsvorsitzender ZF Friedrichshafen AG
• Dr. Manfred Hirschvogel, GF Hirschvogel Automotive
• Stefan Jacoby, President & CEO, Volkswagen Group of America
• Reinhard Jung, Vorstand Produktion & Logistik, Volkswagen
• Baba Kalyani, Chairman Bharat Forge Ltd.
• Pierre Levi, Chairmann & CEO Faurecia 

THE CONGRESS. BY AUTOMOBIL-PRODUKTION. 

Hier trifft sich die Automobilbranche – seit mehr als 20 Jahren.

• Prof. Dr. Rainer Lindner, GF Ostausschuss der deutschen Wirtschaft
• Bob Lutz, Vice Chairman of Product Global Development General Motors
• Michael Macht, Vorstand Produktion und Logistik, Porsche 
• Jacques Monnet, Président French Vehicle Equipment Industries (FIEV)
• Dr. Karl-Thomas Neumann, CTO, Continental 
• Günther H. Öttinger, Ministerpräsident Baden-Württemberg
• Robert Peugeot, Executive Vice President PSA
• Carolin Reichert, Leiterin Neue Geschäfte, RWE AG 
• Franz-Xaver Reif, Geschäftsführung Dräxlmaier Group 
• Michael Rottmann, Leiter Zins- und Währungsstrategien Unicredit Group
• Rainer E. Schmückle, COO, Mercedes Car Group
• Wolf-Henning Scheider, Bereichsleiter Gasoline Systems, Bosch 
• Dr. Wolfgang Schneider, Mitglied der GF, Ford-Werke GmbH
• Dr. Gerhard Schuff, Leiter Einkauf und Materialwirtschaft, BMW Group 
• Heinrich Timm, Leiter Aluminium- u. Leichtbau, Audi AG
• Hans-Heinrich Weingarten, Vorstand Produktion, Mercedes Car Group 
• Harald Wester, Chief Technologie Officer Fiat Spa.

BISHERIGE REFERENTEN UND IHRE (DAMALIGEN) FUNKTIONEN:>>

Seit 1989 trifft sich die Automobilbranche jedes Jahr zum AUTOMOBIL FORUM 
in Stuttgart. Damit ist der Kongress die am längsten bestehende derartige Veran-
staltung, die die Branche kennt. Das 21. AUTOMOBIL FORUM ist für den 18. 
und 19. Mai 2010 terminiert und wird sich wieder mit strategischen Fragen der 
Branche befassen. Informationen, Diskussionen und die Erweiterung des persön-
lichen Netzwerks – das garantiert der eingeführte Branchentreff jedem Besucher. 

Das schon 12. INTERNATIONALE AUTOMOBIL FORUM in Graz ist für den 28. 
und 29. Oktober 2010 geplant. Dort treffen sich traditionell die wichtigsten 
Zulieferer und OEMs und stellen wieder die Weichen für neue Geschäfte und 
Kooperationen. Der stilvolle Rahmen der österreichischen Stadt Graz verbunden 
mit dem eingeführten Kongress verspricht fruchtbare Gespräche rund um die 
Automobilbranche. 

Mit rund 350 hochkarätigen Teilnehmern zählen das AUTOMOBIL FORUM in Stuttgart und das Internationale Automobil Forum in Graz zu den Pflicht-
veranstaltungen der Automotive-Branche. Sind Ihre Zielgruppe die Top-Entscheider der Automobilhersteller und -zulieferer, können diese jeweils punkt-
genau angesprochen werden – via Sponsoring ein strategisch wichtiger Kommunikationsweg. 



19

2010
Media-Informationen

Technik
Management
Entwicklung 2Auflagen- und

Verbreitungs-
Analyse

verlag moderne industrie GmbH, Justus-von-Liebig-Str. 1, 86899 Landsberg, Telefon (0 81 91) 125-0, Telefax (0 81 91) 125-279

18 Geographische Verbreitungsanalyse:

Wirtschaftsraum Anteil an tatsächlich
verbreiteter Auflage

% Exemplare

Inland
Ausland
Sonstige*

95,1
2,9
2,0

14.950
461
314

Tatsächlich verbreitete Aufl age (tvA) 100,0 15.725

Verbreitung nach Nielsen-Gebieten: Anteil an tatsächlich
verbreiteter Auflage

% Exemplare

Nielsen-Gebiet 1
Hamburg, Bremen, Schleswig-
Holstein, Niedersachsen

12,1 1.809

Nielsen-Gebiet 2
Nordrhein-Westfalen

19,4 2.900

Nielsen-Gebiet 3a
Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland

12,5 1.870

Nielsen-Gebiet 3b
Baden-Württemberg

26,7 3.992

Nielsen-Gebiet 4
Bayern

19,9 2.975

Nielsen-Gebiete 5-7
Berlin und neue Bundesländer

9,4 1.404

Tatsächlich verbreitete Aufl age Inland (tvA) 100,0 14.950
*  Nicht analysierte Aufl age wie z.B. Messe- und Kongressexemplare, Buchhandelsstücke etc.

16 Aufl agenkontrolle:

17 Aufl agenanalyse: Exemplare pro Ausgabe im 
Jahresdurchschnitt
(1. Juli 2008 - 30. Juni 2009)

Druckaufl age: 16.107

Tatsächlich
verbreitete
Aufl age (tvA): 15.725 davon Ausland: 461

Verkaufte Aufl age: 3.308 davon Ausland: 340

– Abonnierte Exemplare: 3.251 davon Mitgliederstücke: 0

– Sonstiger Verkauf: 57

– Einzelverkauf: 0

Freistücke: 12.417

Rest-, Beleg- und
Archivexemplare:

382
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19 Branchen / Wirtschaftszweige / Fachrichtungen/Berufsgruppen

20 Größe der Wirtschaftseinheit

Anteil an tatsächlich verbreiteter Auflage

% Empfänger

 1 - 49 Beschäftigte 16,3 2.564

 50 -  99 Beschäftigte 11,7 1.840

 100 - 199 Beschäftigte 13,4 2.107

 200 - 499 Beschäftigte 19,5 3.066

 500 - 999 Beschäftigte 11,1 1.745

 1000 und mehr Beschäftigte 24,1 3.790

Mitarbeiterzahl nicht bekannt 1,9 299

Sonstige* 2,0 314

Tatsächlich verbreitete Auflage 100,0 15.725

* Nicht analysierte Auflage wie z.B. Messe- und Kongressexemplare, Buchhandelsstücke etc.

21.1 Tätigkeitsmerkmal: Aufgabenbereich

Anteil an tatsächlich verbreiteter Auflage

% Empfänger

Unternehmensleitung 45,8 7.202

Forschung, Entwicklung und Konstruktion 19,8 3.114

Produktion, Produktionsvorbereitung 11,2 1.761

Technischer Einkauf 10,9 1.714

Qualität 5,5 865

Weitere Funktionen (z.B. Planung, Projektmanagement) 2,6 409

Logistik 2,2 346

Sonstige* 2,0 314

Tatsächlich verbreitete Auflage 100,0 15.725

* Nicht analysierte Auflage wie z.B. Messe- und Kongressexemplare, Buchhandelsstücke etc.

21.2 Tätigkeitsmerkmal: Stellung (Position) im Betrieb

Anteil an tatsächlich verbreiteter Auflage

% Empfänger

Geschäftsführung / Vorstand / Aufsichtsrat 38,0 5.976

Niederlassungs-, Werks- und Betriebsleitung 8,4 1.321

Abteilungs- und Bereichsleitung 35,0 5.504

Projektleitung 4,2 660

Fachkraft 9,8 1.541

Assistenz / Sekretariat / Trainee 0,3 47

ohne Personalisierung 2,3 362

Sonstige* 2,0 314

Tatsächlich verbreitete Auflage 100,0 15.725

* Nicht analysierte Auflage wie z.B. Messe- und Kongressexemplare, Buchhandelsstücke etc.

22    Bildung/Ausbildung: Berufliche Stellung � Nicht erhoben, weil der Nutzungswert dieser
Fachzeitschrift beim Empfänger hiervon nicht abhängig ist.23    Alter

24    Gemeindegrößenklassen

Nr. der 
Klassifi kation
WZ 2008

Empfängergruppen
(lt. Klassifi kation der Wirtschaftszweige, WZ  2008)

Anteil an tatsächlich verbreiteter Auflage

% Empfänger

Automobilhersteller    34,3   5.394
29, 30 Herstellung von Kraftwagen, Fahrzeugbau

Automobil-Zulieferindustrie    53,4   8.397
20, 21, 22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren, chemische Erzeugnisse 11,0 1.730
24 Metallerzeugung und -bearbeitung 4,0 629
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 6,5 1.022
27.1 Herstellung von Geräten der Elektrizitätserzeugung 7,0 1.101
26.3 Telekommunikationstechnik 4,5 708
26.51, 26.6, 26.7, 32.5 Mess-, Kontroll-, Navigationstechnik, Optik 6,4 1.006
28 Maschinenbau 14,0 2.201
71.12 Engineeringdienstleister      7,6   1.195

Weitere Branchen      2,7       425
Sonstige*      2,0       314

Tatsächlich verbreitete Aufl age 100,0 15.725

* Nicht analysierte Auflage wie z.B. Messe- und Kongressexemplare, Buchhandelsstücke etc.
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 1.  Untersuchungsmethode
Empfänger-Struktur-Analyse durch Dateiauswertung – Total-Erhebung

 2. Beschreibung der Empfängerschaft zum Zeitpunkt der Datenerhebung:

2.1   Beschaffenheit der Datei
In der Empfängerdatei sind die Anschriften aller Empfänger erfasst. 
Aufgrund der vorhandenen postalischen Angaben kann die Datei nach 
Postleitzahlen, bzw. Inland- und Auslandsempfängern sortiert werden. 
Ergänzend sind in der Datei erfasst: 
Branchenzugehörigkeit, Betriebsgrößenklassen und Tätigkeitsmerkmale.

2.2  Gesamtzahl Empfänger in der Datei: 50.816

2.3 Gesamtzahl wechselnder Empfänger: 47.264

2.4  Struktur der Empfängerschaft einer durchschnittlichen Ausgabe 
nach Vertriebsformen:

 –  Verkaufte Aufl age 3.308
davon:  abonnierte Exemplare 3.251

Einzelverkauf 0
sonstiger Verkauf 57

 –  Freistücke 12.417
davon:  ständige Freistücke 252

wechselnde Freistücke 11.783
Werbeexemplare 382

 Tatsächlich verbreitet Aufl age (tvA) 15.725
  ➞ davon Inland 15.264
  ➞ davon Ausland 461

 3. Beschreibung der Untersuchung:

3.1 Grundgesamtheit (untersuchter Anteil)
 Grundgesamtheit (tvA)  15.725 = 100,0 %

 Davon in der Untersuchung nicht erfasst:

 ➞ Werbeexemplare  382 = 2,4 %

  Die Untersuchung repräsentiert
von der Grundgesamtheit (tvA)  15.343 = 97,6 %

3.2 Tag der Datei-Auswertung: 01.08.2009

3.3  Beschreibung der Datenbasis:
Für die Zuordnung der Empfänger zu den Merkmalen Branchen, 
Betriebsgröße und Tätigkeitsmerkmale wurden die bei der 
Vertriebsunion Meynen in Eltville gespeicherten Daten verwendet.

3.4  Zielperson der Untersuchung:
Die in der Datei erfassten persönlichen Empfänger in Institutionen.

3.5 Defi nition des Lesers: entfällt

3.6 Zeitraum der Untersuchung: Juni 2009

3.7 Durchführung der Untersuchung: Verlag

Diese Untersuchung entspricht in der Anlage, Durchführung und Bericht-
erstattung dem ZAW-Rahmenschema für Werbeträger-Analysen in der 
aktuellen Fassung.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen, Beilagen und Online-Werbemittel
§ 1 Geltung, Ausschließlichkeit
1. Für die Annahme und die Veröffentlichung aller Werbeaufträge sowie Folgeaufträge gelten ausschließlich die vorliegenden AGB sowie 
die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuelle Preisliste des Verlages, deren Regelungen einen wesentlichen Vertragsbestandteil bilden. 
Die Gültigkeit etwaiger AGB des Auftraggebers ist, soweit sie mit diesen AGB nicht übereinstimmen, ausgeschlossen.
2. Diese AGB gelten sinngemäß für Beilagenaufträge. Diese werden vom Verlag grundsätzlich erst nach Vorlage eines Musters angenommen.

§ 2 Angebot, Vertragsschluss
1. Aufträge für Anzeigen können persönlich, telefonisch, schriftlich, per Telefax, per E-Mail oder per Internet aufgegeben werden. Der 
Verlag haftet nicht für Übermittlungsfehler.
2. Ein Vertrag kommt erst durch die schriftliche Auftragsbestätigung des Verlages zustande. Es gilt jeweils die im Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses gültige Preisliste. 
3. Der Verlag ist berechtigt, Anzeigenaufträge, auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Gesamtabschlusses, nach pflichtgemäßem 
Ermessen abzulehnen. Dies gilt insbesondere, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder vom 
deutschen Werberat in einem Beschwerdeverfahren beanstandet wurde, deren Veröffentlichung für den Verlag wegen des Inhalts, der 
Herkunft oder der technischen Form unzumutbar ist oder Beilagen durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines 
Bestandteils der Zeitung erwecken oder Fremdanzeigen enthalten. Der Verlag hat die Ablehnung unverzüglich nach Kenntniserlangung 
der betreffenden Inhalte zu erklären.

§ 3 Preise, Zahlungsbedingungen, Preisminderung
1. Der Preis für die Veröffentlichung einer Anzeige richtet sich nach der zurzeit gültigen Preisliste. Bei Änderung der Anzeigenpreisliste 
gelten die neuen Bedingungen auch für laufende Verträge.
2. Die in der Preisliste bezeichneten Nachlässe werden nur dem Auftraggeber und nur für die innerhalb eines Jahres erscheinenden 
Anzeigen gewährt (Anzeigenjahr). Wiederholungsrabatte gelten nur innerhalb eines Anzeigenjahres. Die Frist beginnt mit dem 
Erscheinen der ersten Anzeige, wenn nicht anders vereinbart.
3. Bei Erweiterung des Auftrages entsteht ein Anspruch auf rückwirkenden Rabatt, sofern der Grundauftrag rabattfähig war. Der Anspruch 
erlischt, wenn er nicht spätestens einen Monat nach Ablauf des Anzeigenjahres geltend gemacht wird. Erreicht ein Auftrag nicht das 
vorhergesehene Auftragsvolumen, so wird der zuviel gewährte Preisnachlass nachträglich in Rechnung gestellt. 
4. Der Rechnungsbetrag ist netto (ohne Abzug) innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Bei Vorauskasse gewährt 
der Verlag dem Auftraggeber ein Skonto in Höhe von 2 % des Rechnungsbetrages. Bei der Einräumung einer Einzugsvollmacht erhöht sich 
der Skontosatz auf 3 % des Rechnungsbetrages.
5. Zahlungen müssen kosten- und spesenfrei auf die in der Rechnung angegebenen Bankkonten des Verlages geleistet werden. 
6. Bei Zahlungsverzug werden Zinsen entsprechend § 288 BGB berechnet. Mahn- und Inkassokosten, die durch Zahlungsverzug entstehen, 
trägt der Auftraggeber. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung eines laufenden Auftrags bis zur Bezahlung zurück-
stellen und Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag 
berechtigt, auch während der Laufzeit eines Abschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen abweichend von einem ursprünglich verein-
barten Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Anzeigenentgelts und vom Ausgleich offener Rechnungsbeträge abhängig zu machen. 
Fehlerhafte Anzeigenrechnungen können innerhalb von sechs Monaten nach Rechnungsstellung korrigiert werden. 
7. Sämtliche Preise verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung.
8. Bei Anzeigenaufträgen aus dem Ausland, die nicht mehrwertsteuerpflichtig sind, erfolgt die Rechnungsstellung ohne 
Mehrwertsteuerberechnung. Der Verlag ist zur Nachberechnung der Mehrwertsteuer berechtigt, wenn die Finanzverwaltung die 
Steuerpflicht der Anzeige bejaht.
9. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, 
wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise 
genannte durchschnittliche Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur 
Preisminderung berechtigter Mangel, wenn eine zugesicherte Auflage um mindestens 20 % unterschritten wird.

§ 4 Vertragsabwicklung
1. Anzeigenaufträge sind innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwickeln, beginnend mit dem Erscheinen der ersten 
Anzeige.
2. Für die rechtzeitige Lieferung fehlerfreier Druckvorlagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschä-
digte Druckvorlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet für die belegte Ausgabe übliche Druckqualität im 
Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. Druckvorlagen werden nur auf besondere Aufforderung an den 
Auftraggeber zurückgesandt, andernfalls gehen sie in das Eigentum des Verlages über. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet sechs Monate 
nach Ablauf des Auftrages.
3. Kosten für die Anfertigung bestellter Vorlagen, Filme oder Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende 
erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen trägt der Auftraggeber. 
4. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit des 
zurückgesandten Abzugs. Wird der Abzug nicht fristgemäß an den Verlag zurückgeschickt, so gilt die Genehmigung zum Druck als 
erteilt.
5. Komplette Belegexemplare liefert der Verlag auf Anfrage nur ab viertelseitigen Anzeigen.
6. Die Aufmachung und Kennzeichnung redaktionell gestalteter Anzeigen ist rechtzeitig vor Erscheinen mit dem Verlag abzustimmen. 
Textteilanzeigen müssen sich schon durch ihre Grundschrift vom redaktionellen Teil unterscheiden. Der Verlag ist berechtigt, Anzeigen, die 
nicht als solche zu erkennen sind, deutlich als Werbung zu kennzeichnen. 
7. Zuschriften auf Chiffreanzeigen werden bis vier Wochen nach Veröffentlichung der Anzeige aufbewahrt und dem Auftraggeber auf 
normalem Postwege zugesandt (auch wenn es sich um Express- oder Einschreibesendungen handelt). Eine Gewähr für die Verwahrung 
und rechtzeitige Weitergabe der Offerten übernimmt der Verlag jedoch nicht.
8. Die in der Preisliste ausgewiesenen Anzeigenschlüsse und Erscheinungstermine sind für den Verlag unverbindlich. Dem Verlag steht es 
frei, diese kurzfristig dem Produktionsablauf entsprechend anzupassen.
9. Anzeigenaufträge können nur rechtzeitig, spätestens zum Anzeigenschlusstermin, und schriftlich, per Telefax oder E-Mail gekündigt 
werden. Ist die Anzeige bereits in Druck gegeben, hat der Auftraggeber die Anzeige zu bezahlen. Ansonsten kann der Verlag die Erstattung 
der bis zur Kündigung angefallenen Kosten nach den gesetzlichen Vorschriften verlangen. 

10. Der Auftraggeber ist für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der Anzeige verantwortlich. Er stellt den Verlag von allen Ansprüchen 
Dritter wegen der Veröffentlichung der Anzeige frei, einschließlich der angemessenen Kosten zur Rechtsverteidigung. Der Verlag ist nicht 
zur Prüfung verpflichtet, ob ein Anzeigenauftrag die Rechte Dritter beeinträchtigt. Wird der Verlag durch gerichtliche Verfügung z.B. zum 
Abdruck einer Gegendarstellung aufgrund der geschalteten Anzeige verpflichtet, hat der Auftraggeber die Kosten nach der gültigen 
Anzeigenpreisliste zu tragen.
11. Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen gegenüber den Werbungstreibenden an die 
Preisliste des Verlags zu halten. Die vom Verlag gewährte Vermittlungsprovision errechnet sich aus dem Kundennetto, also nach Abzug 
von Rabatt, Boni und Mängelnachlass. Die Vermittlungsprovision fällt nur bei Vermittlung von Aufträgen Dritter an. Sie wird nur an vom 
Verlag anerkannte Werbeagenturen vergütet unter der Voraussetzung, dass der Auftrag unmittelbar von der Werbeagentur erteilt wird, 
ihr die Beschaffung der fertigen und druckreifen Druckunterlagen obliegt und eine Gewerbeanmeldung als Werbeagentur vorliegt. Dem 
Verlag steht es frei, Aufträge von Werbeagenturen abzulehnen, wenn Zweifel an der berufsmäßigen Ausübung der Agenturtätigkeit oder 
der Bonität der Werbeagentur bestehen. Anzeigenaufträge durch Werbeagenturen werden in deren Namen und auf deren Rechnung 
erteilt. Soweit Werbeagenturen Aufträge erteilen, kommt der Vertrag daher im Zweifel mit der Werbeagentur zustande. Soll ein 
Werbungtreibender Auftraggeber werden, muss dies gesondert unter namentlicher Nennung des Werbungtreibenden vereinbart wer-
den. Der Verlag ist berechtigt, von der Werbeagentur einen Mandatsnachweis zu verlangen.

§ 5 Mängelgewährleistung
1. Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmte Nummern oder Ausgaben oder an bestimmten Plätzen wird keine Gewähr geleistet. 
2. Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie Wiedergabe der Anzeigen entsprechend Ausdruck auf Auflagenpapier. 
Voraussetzung ist die Zusendung geeigneter Druckvorlagen (vgl. Angaben in Preisliste).
3. Farbanzeigen: Bei digital übermittelten Druckvorlagen für Farbanzeigen ist gleichzeitig ein Farb-Proof vom Kunden mitzuliefern. 
Ansonsten bestehen keine Ersatzansprüche des Kunden wegen etwaiger Farbabweichungen.
4. Reklamationen müssen vom Auftraggeber bei offensichtlichen Mängeln spätestens innerhalb von zwei Wochen nach Eingang der 
Rechnung geltend gemacht werden. Nicht offensichtliche Mängel muss der Auftraggeber spätestens ein Jahr nach Veröffentlichung der 
entsprechenden Druckschrift reklamieren. Bei fehlerhaftem Abdruck einer Anzeige, trotz rechtzeitiger Lieferung einwandfreier 
Druckvorlagen und rechtzeitiger Reklamation, kann der Auftraggeber den Abdruck einer einwandfreien Ersatzanzeige verlangen. Der 
Anspruch auf Nacherfüllung ist ausgeschlossen, wenn dies für den Verlag mit unverhältnismäßigen Kosten verbunden ist. Lässt der Verlag 
eine ihm gesetzte angemessene Frist verstreichen, verweigert er die Nacherfüllung, ist die Nacherfüllung dem Auftraggeber nicht zumut-
bar oder schlägt sie fehl, so hat der Auftraggeber das Recht, vom Vertrag zurückzutreten oder Zahlungsminderung in dem Ausmaß geltend 
zu machen, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Gewährleistungsansprüche von Kaufleuten verjähren 12 Monate nach 
Veröffentlichung der entsprechenden Anzeige. Beachtet der Auftraggeber die Empfehlungen des Verlags zur Erstellung und Übermittlung 
von digitalen Druckunterlagen nicht, stehen ihm keine Ansprüche wegen fehlerhafter Anzeigenveröffentlichung zu. Dies gilt auch, wenn 
er sonstige Regelungen dieser AGB der Preisliste nicht beachtet.
5. Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern werden diese erst beim Druckvorgang deutlich, so hat 
der Kunde bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche.
6. Beachtet der Kunde die Empfehlungen des Verlags zur Erstellung und Übermittlung von digitalen Druckunterlagen nicht, so stehen ihm 
keine Ansprüche wegen fehlerhafter Anzeigenveröffentlichung zu.
7. Der Kunde haftet dafür, dass die übermittelten Dateien frei von Computerviren sind. Dateien mit Computerviren kann der Verlag 
löschen, ohne dass der Kunde hieraus Ansprüche herleiten könnte. Der Verlag behält sich zudem Ersatzansprüche vor, wenn die 
Computerviren beim Verlag weiteren Schaden verursachen.
8. Für vom Auftraggeber bereitgestelltes Material (Einhefter, Beilagen etc.) übernimmt der Verlag keine Gewähr für die Richtigkeit der als 
geliefert bezeichneten Mengen oder Qualitäten.

§ 6 Haftung
1. Der Verlag haftet für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Schäden, für Schäden aus schuldhafter Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit sowie für Schäden aufgrund mindestens leicht fahrlässiger Verletzung einer Pflicht, die für die Erreichung des 
Vertragszwecks von wesentlicher Bedeutung ist (Kardinalspflicht). Die Schadensersatzpflicht ist - abgesehen von der Haftung für Vorsatz 
und schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit - auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden 
begrenzt. Im Übrigen sind Schadenersatzansprüche gegen den Verlag unabhängig vom Rechtsgrund ausgeschlossen. Soweit die Haftung 
des Verlages nach den vorstehenden Regelungen ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung seiner 
Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. Schadensersatzansprüche 
gegen den Verlag verjähren, abgesehen von Ansprüchen aus unerlaubter oder vorsätzlicher Handlung, in 12 Monaten nach dem Zeitpunkt, 
in dem der Auftraggeber von den den Anspruch begründenden Umständen Kenntnis erlangt hat oder hätte erlangen müssen. 
2. Der Verlag wird im Falle höherer Gewalt und bei vom Verlag unverschuldeten Arbeitskampfmaßnahmen von der Verpflichtung zur 
Auftragserfüllung frei; Schadensersatzansprüche bestehen deswegen nicht. 

§ 7 Speicherung von Kundendaten
Der Verlag speichert im Rahmen der Geschäftsbeziehungen die Kundendaten mit Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung nach den 
gesetzlichen Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes.

§ 8 Erfüllungsort, Gerichtsstand
1. Sollten eine oder mehrere Bestimmungen des Werbeauftrags/dieser AGB unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Eine unwirksame Bestimmung wird vielmehr im Wege der ergänzenden Vertragsauslegung 
durch eine solche Regelung ersetzt, die dem von den Vertragsparteien mit der unwirksamen Bestimmung verfolgten wirtschaftlichen 
Zweck möglichst nahe kommt. Entsprechendes gilt für die Ausfüllung etwaiger Regelungslücken.
2. Änderungen der Bestimmungen des Werbeauftrags/dieser AGB und die Abbedingung des Schrift-/Textformerfordernisses bedürfen der 
Schrift-/Textform.
3. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluß des UN-Kaufrechts und unter Ausschluss von Kollisionsrecht. 
Erfüllungsort ist Landsberg am Lech. Gerichtsstand für Klagen gegen Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen Rechts oder öffent-
lichrechtliche Sondervermögen ist Landsberg am Lech.

Stand: Juli 2009
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